1249 


Sefetblntt 


für Die ce Btbt Dana 


— — ¼— ê—?ęꝓ— — — — — 7 — — . — ͤ Kk K———— 
Nr. 93 Ausgegeben Danzig, den 14. November ; 1923 


Inhalt. Verordnung betreffend Lohn⸗ und Gehaltspfändung (S. 1249). — Verordnung über Leiſtungen 
in der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung (S. 1250). — Verordnung betreffend Abänderung der Ausführungs⸗ 
Anweiſung zum Geſetz für Abgabe zum Wohnungsbau (S. 1251). — Verordnung zur Aenderung der Verordnung 
betreffend Anpaſſung der Unterſtützungsſätze für Empfänger von Renten aus der Invalidenverſicherung ꝛc. an eine wert⸗ 
beſtändige Rechnungseinheit (S. 1251). — Druckfehlerberichtigungen (S. 1251). 
— — ͤ — 


622 Verorduung 
betreffend Lohn⸗ und Gehaltspfändung. Vom 12. 11. 1923. 
Auf Grund des 8 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung der Artikel I und III des Geſetzes betreffend 
Anderung der Verordnung über Lohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 536) und der 
drei Verordnungen vom 9. März 1923 (Geſetzbl. S. 347), vom 20. Juli 1923 (Geſetzbl. S. 781), vom 
21. September 1923 (Geſetzbl. S. 987) folgendes verordnet: ö 
! Artikel J. ö 
Artikel 1 des Geſetzes betreffend Anderung der Verordnung über Lohnpfändung vom 20. De⸗ 
zember 1921 (Geſetzbl. S. 319) wird wie folgt geändert: 
In Ziffer 1 treten f 
in Abſatz 1 an die Stelle der Worte „achttauſend Mark“ die Worte „fünfzehnhundert 
Gulden“ und 
in Abſatz 3 an die Stelle der Worte „fünfzigtauſend Mark“ die Worte „fünftauſend 


Gulden“. 
Artikel II. 


§ 850 Abſatz 2 der Zivilprozeßordnung in der Faſſung des Artikels I des Geſetzes zur 
Anderung der Vorſchriften über die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. November 192² 
(Geſetzbl. S. 537) wird dahin geändert, daß in Ziffer 1 an Stelle der Worte „einhundertzwanzigtauſend 
Mark“ die Worte „fünfzehnhundert Gulden“ treten. 
Artikel III. 
Soweit die in Artikel 1 und II erwähnten Anſprüche auf Reichsmark lauten, finden die 


Artikel 1 und II mit der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der genannten Guldenbeträge die⸗ 


jenigen Markbeträge treten, welche ſich unter Zugrundelegung des fünfundzwanzigſten Teiles des Brief⸗ 
kurſes des engliſchen Pfundes für den Vortag des Erlaſſes des Pfändungsbeſchluſſes ergeben. 
Artikel IV. 

Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. f 

Soweit mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung eine Erweiterung des der Pfändung nicht 
unterworfenen Teiles der in den 88 1—3 der Verordnung vom 25. Juni 1919 und im 8 850 Abſatz 3 
der Zivilprozeßordnung bezeichneten Forderungen eintritt, findet $ 7 Abſatz 2 der Verordnung vom 
25. Juni 1919 entſprechende Anwendung. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 11. 1923). 
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. 1250 
Eine vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erfolgte Pfändung von Gehaltsanſprüchen verliert 
inſoweit ihre Wirkung, als ſie nach dieſem Zeitpunkte unzuläſſig ſein würde. 
Dieſe Vorſchrift findet auf die Aufrechnung, Abtretung und Verpfändung entſprechende Anwendung. 
Danzig, den 12. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. i | 


623 Verordnung 
über Leiſtungen in der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung. Vom 13. 11. 1923. 


Auf Grund des §9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 


54, 
* Der $ 1284 der Reichsverſicherungsordnung erhält 1 9 Faſſung: 
u * ſih an ee a beſtehen in einem feſten Staatszuſchuß und einem Anteil der Ver⸗ 
g erungsanſtalt. 
Werden nicht die vollen Rentenbeträge ausgezahlt, ſo werden die Anteile des Staates und des 
Verſicherungsträgers entſprechend gekürzt. Ka 


Der $ 1285 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Fuba ; 
Der Staatszuſchuß beträgt jährlich 62,50 Gulden für jede Invaliden-, Witwen- und Witwer- 
rente und 31,25 Gulden für jede enten a 
838. 


Der 8 1287 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Faſſung: g 
Die Verſicherungsgeſellſchaft leiſtet bei den Invalidenrenten den Grundbetrag und die Steigerungs⸗ 
ſätze, bei den Renten der Hinterbliebenen einen Teil des Grundbetrags und der Steigerungsſätze. 
N f 8 4. 
Der § 1288 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Faſſung: 
Der Grundbetrag der Invalidenrente beträgt für alle Lohnklaſſen 100 Gulden. 
N 8 5. 
Der 8 1289 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Faſſung: 
Der Steigerungsſatz der Invalidenrente beträgt für jede Beitragswoche 


in der Lohnklaſſe JL 4 Pfennig 
e Han Ren 
ME ia. 
JVP 
W 15 7 


Für die Zeiten vor dem 1 Januar 1924 werden folgende Steigerungsbeträge gewährt: 
bis 1500 Beitragswochen 44, — Gulden 


von weniger als 1500 Beitragswochen „ 1000 OL, 37,50 „ 

" „ „ 1000 . m 500 - „ 24.— " 

* " „* 500 * n 200 * 11,50 9 

* * * 200 * * 100 * 5,.— „ 

N l urn nc d e ue lern esl 3 
§ 6. ; 


Der $ 1291 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Faſſung: 
Hat der Empfänger der Invalidenrente Kinder unter achtzehn Jahren, ſo erhöht ſich 
die Invalidenrente für jedes dieſer Kinder um ein Zehntel bis zu dem höchſtens anderthalb⸗ 
fachen Betrage. 
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Der 8 1297 der Beine erhält ſolgende Faſſung: ER 

Die Renten werden in Teilbeträgen monatlich im en, gezahlt Ale „ 

Beträge find auf volle fünf Pfennig * g 
88. 

Sind auf Grund der 88 1446 1462, 1464 der Neihäverfiherungsorbmung, Beiträge aus 12 
Zeit vor dem 5. November 1923 zu erſtatten, ſo gilt für die Umrechnung in Danziger Gulden der am 
Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung an der Danziger Börſe amtlich feſtgeſetzte Kurs. 

Eine Rückerſtattung geringerer Beträge als ſolcher im Geſamtwert von 0,50 Gulden findet nicht ſtatt. 

8 9. 

Für die bis zum 1. Januar 1924 von einer deutſchen Landesverſicherungsanſtalt oder von der 
Landesverficherungsanſtalt Freie Stadt Danzig angewieſenen Renten ſolcher Verſicherten, die in Danzig 
rentenberechtigt ſind, gelten die nachſtehenden beſonderen Beſtimmungen: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1924 werden für die in Abſatz 1 9 Rentenempfänger 
folgende Einheitsmonatsrenten feſtgeſetzt: 

für Empfänger 


einer Invaliden⸗, Invaliden⸗Kranken⸗ oder Altersrendtee 12,50 Gulden 
einer Witwen⸗, Witwen⸗Kranken⸗ oder Witwerrent ee. 8,.— „ 
, Hat Bist Linie 957 ; 
Eine Rentenzahlung für den Monat Dezember 1923 findet nicht ſtatt. 
8 10. ‚ 
Dieje Verordnung tritt hinſichtlich der 88 8 und 9 mit dem Tage der Verkündung, im übrigen 
mit dem 1. Januar 1924 in Kraft. . 


Danzig, den 13. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


624 Abänderung 
der Ausführungsanweiſung zum Geſetze für Abgabe zum Wohnungsbau. Vom 2. 11. 1923. 
Auf Grund von 8 9 des Zwiſchenguldengeſetzes wird die Ausführungs-Anweifung vom 20. 10. 23 
zum Geſetz vom 27. 6. 23 betr. Abänderung des Geſetzes für Abgabe zum Wohnungsbau abgeändert. 
8 6, Abſ. 1 erhält nachſtehende Faſſung: 
Die anzurechnenden Beträge werden wie folgt feſtgeſetzt: 


Für Wohnungen von 8 Zimmern mit Küche und Zubehör bis zu 6500 G . 
„ e 
9 * * 5 


und größere Wohnungen „ „ 20000 
Danzig, den 2. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Ing. Leske. 


625 Verordnung 
zur Anderung der Verordnung betr. Aupaſſung der unterſtützungsſätze für Empfänger von Reuten 
aus der Invalidenverſicherung ꝛc. an eine wertbeſtändige Rechnungseinheit. Vom 13. 11. 1923. 

In Artikel 1 Ziffer 1 der Verordnung vom 26. Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1125 — tritt an 
Stelle der Zahl „57“ die Zahl „96“. 

Danzig, den 13. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig: 
Sahm. Dr. Schwartz. 
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2 Druckfehlerberichtigung. 


6e In der Verordnung zur Anpaſſung der Geſetze betr. den gewerblichen Rechtsſchutz an die wert⸗ 
beſtändige Rechnungseinheit vom 1. 11. 1923 — Geſetzbl. Nr. 88, Seite 1187 — Artikel 3 Zeile 2 muß 
es anſtatt „verhandelten Mnſterregiſter“ „vorhandenen Muſterregiſter“ heißen. 
1 Danzig, den 8. November 1923. an 8 b 

0 Der Senat, Abtl. für Handel und Gewerbe. 
4a ö Druckfehlerberichtigung. 

I. In der am 3. November 1923 erlaſſenen, im Geſetzblatt Seite 1242 veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung zur Abänderung der am 23. Oktober 1923 erlaſſenen Verordnung betreffend die 
Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden Geſetzbl. S. 1101) muß es im 8 1 ſtatt der 
Worte „Abſatz 2“ heißen „Abſatz 3“. 

2. In der am 9. November 1923 erlaſſenen, im Geſetzblatt Seite 1246 veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung betreffend die Neugründung von Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften 
muß es N g 

a) in Artikel II Ziffer 2 ſtatt „100000 Gulden“ heißen „25 000 Gulden“ 
b) in Artikel II Ziffer 3 6 ftatt „200 Gulden“ heißen „25 Gulden“. 
Danzig, den 14. November 1923. ö 5 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
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Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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